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vor sich ging, der Hüttensteiner Pfleger Leopold L. Lürzer auf den

verhängnisvollen Gedanken verfiel, den über die Grenze ragenden Teil
des Pürgls für seinen Landesherrn zn beanspruchen. Zum Glück ging
man in Salzburg selbst nicht darauf ein. Es wurde nun vor die

äußerste Spitze des Pürgls gleichfalls ein Stecken gesetzt, so daß der

Seidenfaden eine Ecke um den Berg machte.

Mit dem Abschluß des Vertrages von 1689 waren noch keines¬

wegs alle Streitfragen gelöst. Die darin verfügte Überlassung von
sieben Hüttensteiner Untertanen, der sogenannten „Niedernseer", an
Moudsee hatte die Sache sogar eher verwickelt als geklärt. Ein neuer

Vertrag, der 1759 geschlossen wurde, sollte nachholen, was versäumt
worden war. Das salzburgische Urbaramt in Mondsee, dieser Pfahl
im fremden Fleisch, ist endlich abgeschafft worden. Der — jetzt be¬

trächtlich enger gezogene — Wirkungskreis dieses Amtes wurde dem

Gericht Hüttenstein übertragen?)
Aber auch anderes war 1689 versäumt worden. Die Grenze

am Fachberg blieb überhaupt unklar und die Frage der Attersee¬

grenze ü ist erst 1777 von Österreich, und zwar mit Gewalt, ent¬

schieden worden, indem eine Kommission unter militärischer Bedeckung

in der Burgau landete und die Schiffhütten der salzburgischen Unter¬

tanen dort zerstörte?) Damit sollte Österreichs Anspruch auf den

ganzen See durchgesetzt werden. Das Erzstift mußte sich's gefallen

lassen. Die Übergriffe kaiserlicher Grenzwächter gab noch oft Gelegen¬

heit zu Streitigkeiten?) Wir könnten dem Leser manche — heitere

und ernste — Geschichten aus dieser Zeit auftischen,^) wollen aber

*) Näheres bei Zauner-Gärtner, Nene Chronik V, 146sf.
2) Zwischen Unterach und der Burgau, wo die Hüttensteiner Riegnng einen

Teil des Sees „so weit einer mit einer Handhacken in den See werfen mag" für
Salzburg in Anspruch nahm.

3
) Am 25. November. Hofr. Hüttenst., Nr. 58.

4) 1772, 1774, 1783, 1789 re. Hofr. Hüttenst., Nr. 50, 52, 53, 61, 63 rc.
5
) Wie z. B. ein kaiserlicher Kordonist bei hitziger Verfolgung vermeint¬

licher Schmuggler auf salzburgischem Gebiet ins Gedränge kam und in der Angst

vor dem ungeladenen Schießgewehr eines Hüttensteiuers sich hinter Weiberkitteln
verkroch — oder die traurige Heiratsgeschichte des Radauers, der, mit einer Wolf-
gaugerin rechtmäßig verlobt, von den Eltern seiner Braut gehaßt und verfolgt,

um seine Auserwählte jahrelang prozessierte, bis er, nach Aufopferung seines ganzen

Vermögens von 300 fl. für die Erkämpfung seines Rechts, elend zugrunde

ging. Eine seltsame Verquickung der beiden Historien von Romeo und Michael
Kohlhaas.
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